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SpaceWalk
Das Hamburger Künstlerpaar Mutter/Genth hat eine spektaku-
läre Großskulptur in Südkorea realisiert

Am 18. November 2021 wird die Großskulptur SpaceWalk des Hamburger Künst-
lerpaares Heike Mutter und Ulrich Genth in der südkoreanischen Stadt Po-
hang feierlich für das Publikum geöffnet. Pohang ist eine Industrie- und
Hafenstadt an der Südostküste des Landes. Die Stadt hat rund 500.000 Ein-
wohner*innen und liegt circa drei Zugstunden von der Hauptstadt Seoul
entfernt. Pohang ist der Unternehmenssitz der Pohang Iron and Steel Com-
pany (POSCO), einem der weltweit größten Stahlproduzenten. Die permanent
installierte Arbeit SpaceWalk ist ein Geschenk von POSCO an die Stadt Po-
hang. Es handelt sich um die größte zeitgenössische Skulptur im öffentli-
chen Raum, die bisher in Korea realisiert wurde.

SpaceWalk wurde als spektakuläre, begehbare Großskulptur für die bewalde-
ten Hügel des Hwanho-Parks im Norden der Küstenstadt  entworfen. Die
Skulptur nimmt eine Grundfläche von 60 x 57 Metern ein. Die nachts be-
leuchtete Arbeit ist bei freiem Eintritt für das Publikum geöffnet. Ent-
standen ist ein auf Betonfundamenten ruhender, 333 Meter langer, begehba-
rer Track aus verzinktem Stahl und Edelstahl. Maximal 250 Personen dürfen
die silbern glänzende Skulptur gleichzeitig betreten. Eine mehrfach ge-
schwungene Treppe windet sich in spektakulären Kurven und Schwüngen durch
den Landschaftsraum. Die Besucher*innen betreten die Skulptur von einer
zentralen Zugangstreppe aus. Anschließend können sie zwischen zwei Rich-
tungen wählen, auf welchen sie den Track erklimmen wollen. Auf der einen
Seite führt der Weg über eine sanft ansteigende Passage. Diese kulminiert
in einer weiten Kurve in 20 Metern Höhe über der Bergkuppe. Von hier aus
bietet sich den Besucher*innen ein grandioser Fernblick auf die Yeong-il-
Bucht sowie auf die Stadt Pohang. Wählt man die andere Richtung, führt
der Weg etwas steiler nach oben. Die Besucher*innen durchlaufen eine He-
lix, die aus der Ferne betrachtet als exakte Kreisform erscheint. Beide
Spaziergänge auf der Skulptur münden in einem zentralen Looping, der
nicht begehbar ist.  

Die visionäre Skulptur SpaceWalk mit ihren charakteristischen  Kurven und
Loopings erinnert zunächst an eine Achterbahn. Indem sie jedoch gängige
Erwartungen an maschinelle Beschleunigung ironisch unterläuft, treibt die
imposante Arbeit ein subtiles Spiel mit den Kategorien Geschwindigkeit
und Entschleunigung. 

International bekannt geworden ist das Künstlerpaar Heike Mutter (*1969)
und Ulrich Genth (*1971) mit der Arbeit „Tiger & Turtle - Magic Moun-
tain“, einer begehbaren Großskulptur mit Achterbahn-Anmutung, die sie
2011 auf einer 35 Meter über dem Straßenniveau liegenden Halde in Duis-
burg realisiert haben. 



Die Skulptur SpaceWalk hingegen erinnert, insbesondere nachts durch die
in die Handläufe und die Gehbahn integrierte Beleuchtung mit weißen LED-
Bändern und -Modulen, an eine Zeichnung, die sich vom Himmel abhebt. Ver-
gleichbar einer fotografischen Langzeitbelichtung, bei der das Licht ei-
ner Taschenlampe als Zeicheninstrument benutzt wurde, um Wolkenformatio-
nen und Himmelskörper abzubilden. Aus der Distanz betrachtet ergeben sich
immer wieder neue Perspektiven. Verlässt man jedoch seinen Standpunkt, so
löst sich die Zeichnung wie ein Vexierbild auf. SpaceWalk nimmt zudem Be-
zug auf die lokale Mythologie der Pohang-Region und die in Korea stark
ausgeprägte Tradition der Himmelsbeobachtung. Idealerweise kann die Ar-
beit als Observatorium benutzt werden, von dem sich die Umgebung, der
Sternenhimmel und der Auf- und Untergang der Sonne perfekt beobachten
lassen. 

Der Titel SpaceWalk ist der Terminologie der Raumfahrt entnommen. Er be-
zeichnet den Ausstieg aus dem Raumfahrzeug in die Schwerelosigkeit des
Weltraums. Wörtlich könnte man SpaceWalk mit „Spaziergang durch den Raum“
übersetzen.

Heike Mutter und Ulrich Genth entwickeln seit 2003 gemeinsam künstleri-
sche Projekte für den öffentlichen Raum und für Ausstellungsräume im In-
und Ausland. Ihre Arbeiten sind stets orts- und kontextbezogen angelegt
und reflektieren in vielfältiger Art und Weise die wechselhaften Bedin-
gungen von Öffentlichkeit. Das Künstlerduo lebt seit 2007 in Hamburg, wo
Heike Mutter eine Professur an der Hochschule für bildende Künste (HFBK)
inne hat.

SpaceWalk ist die erste große Arbeit des Künstlerduos auf dem asiatischen
Kontinent.
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